Oktober 1937

15. Nachtrag
Der Besuch des Duce hat ein großes Echo gefunden, im Inland, auch im Ausland.

2.
Besuch der Ausstellung „Schaffendes Volk“ in Düsseldorf.

3.
Staatsakt auf dem Bückeburg bei Hameln
Übereignung des Bückeburgs an mich.

4.
Gesetz über die Neugestaltung deutscher Städte.

5.
Eröffnung des Winterhilfswerks 37/38 Aufruf.
Am Abend in der Deutschlandhalle Ansprache „Winterhilfswerk“ Einleitung Dr. Goebbels.

13.
Deutsche Note über die belgische Neutralität.

15.
Feier zur fünfzehnten Wiederkehr des ,,Deutschen Tages" in Coburg. Ansprache.

17.
Himmler in Rom.
Tschechische Polizei geht in Teplitz-Schonau mit Gummiknüppeln gegen Sudetendeutsche vor. (Meldung)

18.
Offener Brief Henleins an tschech. Staatsprasidenten. (Abschrift)

20.
Empfang in Berchtesgaden für den indischen Fürsten Aga Khan. (Mohammedanerführer)

21.
Das ehemal. Lazarett Pasewalk wird heute dem Gau Pommern als Weihestatte übergeben.

22.
Empfang des abgedankten Königs von England Herzog von Windsor und seiner Gemahlin auf dem Berghof.
Der Herzog ist ein glühender Nationalsozialist.
Zweite Verordnung über die Verleihung von Titeln (Bühnen-, Film- und Tonkünstler).

28.
Empfang des neuernannten ungarischen Gesandten Sztojay in der Reichskanzlei.
Ehrengeschenk von Horthy für mich, ein Tafelservice.
Telegramm an Mussolini (15 Jahrestag des Marsches auf Rom)
Habe Heß mit einer Delegation nach Rom gesandt. Streicher trifft ebenfalls in Rom ein.

29.
Dr. Goebbels Geburtstag, 40 Jahre Besuch in seiner Wohnung in Berlin.

30.
Stapellauf des Segelschulschiffes „Leo Schlageter"

Privates

Beeindruckt von unseren Stechschritt bei seinem Besuch, hat der Duce den Stechschritt bei allen italienischen Waffengattungen eingeführt, als „Passo Romano".
Mußte wieder erfahren, daß mein Prinzip gut ist. „Ich sage jedem nur so viel, als er wissen muß, und das auch nur dann, wenn er es wissen muß."
Ich muß nun endlich mir selbst erst einmal über die Themen Österreich, Tschechoslowakei, Danzig und den Korridor klar werden. Diese Themen bringen noch einige schlaflose Nachte.
Der Duce hat sich überrascht gezeigt, als ich für Österreich eine nationalsozialistische Regierungsübernahme erwähnte.
Ich möchte in Österreich kein Blutvergießen, ich habe bisher bei allen Besprechungen darauf hingewiesen.
Bevor ich also meinen Generalen reinen Wein einschenke, muß ich eine weitere Klärung der Verhältnisse abwarten.

Adolf Hitler
